








 
 

 
 

   

  
  

 

Frohe
Weinachten und ein
Gutes Neues Jahr

2026
Gutes Neues Jahr

2026

E U R E  V O R S T A N D S C H A F T  D E R

DIE DJK UNTER- /OBEREBERSBACH
MÖCHTE SICH RECHT HERZLICH BEI 

ALLEN
MITGLIEDERNUND VOR ALLEM BEI 

DEN 
FLEISIGEN HELFERN BEDANKEN.

WIR WÜNSCHEN ALLEN EINE
WUNDERSCHÖNE WEINACHTSZEIT,
UND EIN GUTEN START INS JAHR

2026

D J K  U N T E R- /  O B E R E B E R S B A C H

Frohe
Weihnachten
und ein gesundes

 neues Jahr 2026

wünscht euch Allen

die

Freiwillige Feuerwehr

Oberebersbach
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Wir wünschen allen Freunden des Kegelvereins eine 
schöne und besinnliche Weihnachtszeit  und  einen guten 

Start ins Jahr 2026 ! 
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VEREINE
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„Durch ein Fenster schauen

und den Frieden Sehen -

Dann wäre Weihnachten wirklich

wunderschön
(von Roswitha Bloch)

Frohe 

Weihnachten und 

ein gesundes 

neues Jahr 2026

wünscht euch 

allen

         Niederlauer Aktiv

Niederlauer Aktiv

Frohe Weihnachten
Wir wünschen allen Mitgliedern des

Obst- und Gartenbauvereins
Niederlauer und eurer Familie eine

besinnliche Adventszeit, erholsame
Feiertage und ein gesundes,

erfolgreiches neues Jahr.

Eure Vorstandschaft

WWeeiitteerree IInnffoorrmmaattiioonneenn uunntteerr:: 
www.niederlauer.de/veranstaltungen

AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr:: 
Frau Angelika Zotter – Mobil: 0170 7223825 – E-Mai: angelika.zotter@freenet.de
Herr Hans Volkmuth – Mobil: 0176 46185972 – E-Mail: volkmuth@kabelmail.de

Foto: Karlheinz Muth

Spaß an Bewegung, Spiel, Kultur, Basteln, Ausflüge, gemütliches Beisammensein!
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt

Gottesdienste 
•	 Den Sonntagsgottesdienst feiern wir um 10.00 Uhr im Gemeindesaal. Anschließend laden wir Sie herzlich zum 

Kirchenkaffee ein (nicht in den Ferien). 
•	 Der sonntägliche Kindergottesdienst startet zeitgleich mit dem Sonntagsgottesdienst (nicht in 

den Ferien u. nicht, wenn am So Gottesdienst speziell für Familien u. Kinder angeboten wird). 

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen finden in der Christuskirche oder im Gemeindesaal statt, Ausnah-
men haben Ortsangabe.

Do	 01.01.	 17:00	 Gottesdienst mit Abendmahl am Neujahrstag, Rel.Päd. Sehmische, anschl. Sektempfang 
So	 04.01.			   Heute kein Gottesdienst
Di	 06.01.	 10:00	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Ehrmann
MI	 14.01.	 09:30	 Tanz und Begegnung mit Frau Heide-Rose Bär
Do	 15.01.	 18:00	 Beach Lounge Jugendtreff
Mi	 28.01.	 14:30	 Seniorenkreis - bei Kaffee, Tee und Kuchen „Wir feiern Fasching!“
Do	 29.01.	 18:00	 Beach Lounge Jugendtreff
So	 08.02.	 10:00	 Familiengottesdienst, Rel.Päd. Sehmisch, es singen die Minis
Mi	 11.01.	 09:30	 Tanz und Begegnung mit Frau Heide-Rose Bär
Mi	 11.02.	 18:00	 Ökum. Faschingsgottesdienst, Ökum. Team
Do	 12.02.	 18:00	 Beach Lounge Jugendtreff
Sa	 14.02.	 19:00	 Ökum. Segensgottesdienst zum Valentinstag, Pfrin. Ehrmann und Pastoralreferent Ullrich 	
				    Göbel
Mi	 25.02.	 14:30	 Seniorenkreis - bei Kaffee, Tee und Kuchen „Streifzug durch die evang.-luth. Kirchenge	
				    schichte in der Region u. Stadt Bad Neustadt“
Do	 05.03.	 18:00	 Beach Lounge Jugendtreff
Fr	 06.03.	 18:00	 Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen, Pfrin. Ehrmann mit Ökum. Team
So	 08.03.	 10:00	 Familiengottesdienst, Rel.Päd. Sehmisch, es singen die Kinderchöre, anschl. Kirchenkaffee
MI	 11.03.	 09:30	 Tanz und Begegnung mit Frau Heide-Rose Bär
Do	 19.03.	 18:00	 Beach Lounge Jugendtreff

Musik in unserer Gemeinde – Chöre 
(Proben im Gemeindesaal; keine Proben in den Ferien.)
Posaunenchor Heilig‘s Blech 	 dienstags 18.15 
Kantorei		  dienstags 20.00 
Kinderchor Minis (ab 5 Jahren)	 donnerstags 14.30  
Kinderchor Kids (ab 2. Klasse)	 donnerstags 15.30 
Jugendchor Teenies (ab 6. Klasse)	donnerstags 17.00  
Anmeldung bei KMD Karin oder KMD Thomas Riegler: 
Tel. 09771 6355999 oder kirchenmusik.badneustadt@elkb.de 

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13, 97616 Bad Neustadt, unter Tel. 09771 636960, 09771 6369611 
oder pfarramt.badneustadt@elkb.de. 
Notwendige Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen Aushang oder dem Kalender auf der Web-
site der Kirchengemeinde 
www.nes-evangelisch.de.

KIRCHE
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Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

„Die Hoffnung stirbt zuletzt!“
„...aber sie stirbt!“, würde jetzt ein guter Bekannter 
von mir sagen. Immer, wenn jemand den Spruch von 
der Hoffnung zum Besten gibt, ergänzt er ihn um diese 
ziemlich ätzenden Worte. Meist ist Gelächter die Fol-
ge, aber das Lachen bleibt einem schnell im Hals ste-
cken, denn: Hat er nicht irgendwie recht?
Hoffnung ist doch Mangelware geworden, oder? Ko-
mischerweise habe ich gerade in unserem Land den 
Eindruck, dass sie immer mehr schwindet, obwohl wir 
weder von Krieg heimgesucht sind, noch in einer Dik-
tatur leben, oder in einem der ärmeren Länder dieser 
Erde. Trotzdem ist die Stimmung schlecht. 
Ich gebe zu, es gibt wahrlich genug, worüber man 
sich Sorgen machen kann und was die Hoffnung auf 
kleiner Flamme hält - sogar in einem Land, das hun-
derten Millionen Menschen auf dem Globus wie ein 
Paradies erscheinen muss. Doch wie mag es denen 
erst gehen!
Am vergangenen Weltmissionssonntag haben wir es 
wieder gehört, wie es denen geht, z.B. auf den Phil-
ippinen. Gegen deren Probleme sind unsere Klagen 
fast schon lächerlich. Aber gerade deshalb hieß das 
Leitwort von Missio: „Hoffnung lässt nicht zugrunde ge-
hen.“ (Röm 5,5).
Das ist kein Pfeifen im Wald und keine rosa Brille! Da 
gibt es so viele, die sich einsetzen, z.T. mit ihrem Leben, 
weil sie die Hoffnung eben nicht verloren haben. In 
einem Land mit über 90% Christen ist „Hoffnung“ ein-
fach nicht auszurotten. 
Die Organisation „Hilfe für Kirche in Not“ beschreibt in 
einem Artikel die Kirche auf den Philippinen als „fröh-
lich und dynamisch“. „Die Menschen sind voller Freu-
de und sehr freundlich, großzügig und gastfreundlich“, 
heißt es dort weiter.
Bei uns sehe ich dagegen so viele hängende Köp-
fe, gerade auch bei gläubigen Menschen. Wie viele 
erzählen mir, dass sie schon keine Nachrichten mehr 
schauen wollen und dass doch alles immer nur schlim-
mer wird.
Ich finde das mehr als nur schade, denn hoffnungs-
lose Christen sind so etwas wie farblose Regenbögen. 
Die gibt es doch eigentlich gar nicht, oder? Wie kann 
man die schönste Hoffnungsbotschaft haben, die vor-
stellbar ist und dann hoffnungslos sein?
Jetzt feiern wir bald wieder Weihnachten. Christen 
glauben: Gott kommt auf eine Welt voller hoffnungs-
los schuldiger und armer Menschen, wird selbst arm, 
leidet unter der Schuld anderer - und bringt doch eine 
Botschaft von Liebe und Hoffnung selbst gegen den 
Tod, die auch nach über 2000 Jahren Milliarden Men-
schen bewegt und trägt.
Wer hätte hoffnungsloser sein können als dieser Jesus, 
der zu seinen besten Zeiten als Wanderprediger ge-
rade mal 72 Jünger hatte, von denen die meisten ihn 
wieder verlassen haben! Und dann wird er verraten 

und hingerichtet. Von der harten Krippe zum noch 
härteren Kreuz. Das ist eigentlich kein Stoff aus dem 
Hoffnung gemacht wird, oder? Und doch ist es so ge-
kommen!
Also feiern wir, aber nicht, weil wir uns betäuben wol-
len, ablenken, zudröhnen, sondern weil die Welt tat-
sächlich nicht hoffnungslos ist! Und wenn Sie, liebe 
Mitmenschen, vielleicht auch Christen sind, dann ent-
decken Sie doch bitte wieder die Hoffnung, die nicht 
stirbt, weder zuletzt noch überhaupt! Und dann sagen 
sie es bitte weiter, dass Sie eine Hoffnung haben, denn 
die ist echt eine knappe Ressource bei uns - fast so, 
wie die „seltenen Erden“ - und mindestens so wichtig!

Frohe, hoffnungsvolle Weihnachten Ihnen allen!
Christian Klug - Pastoralreferent

Besondere Kirchliche Termine
Familiengottesdienste:
Hohenroth: 	 Kinderkrippenfeier am Heiligabend, 
	 24.12., um 15.00 Uhr
Windshausen: 	 Sonntag, 11.01. um 10.30 Uhr
Leutershausen: 	 SchülerInnengottesdienst mit 
	 Aschenkreuz,  
	 Aschermittwoch, 18.02. - 11.00 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Leutershausen: 	 Abendgebet mit „O-Antiphonen“, 	
	 Sonntag, 21.12. um 18.30 Uhr

Christmetten:
Hohenroth:         	 Mi, 24.12. um 17.00 Uhr
Windshausen:    	 Mi, 24.12. um 18.00 Uhr
Burgwallbach:    	 Mi, 24.12. um 16.00 Uhr

Messfeier mit Kindersegnung:
Hohenroth: 	 So, 28.12. um 10.30 Uhr

Die Sternsinger/innen kommen zu Ihnen:
Hohenroth:          	04.01.
Leutershausen:   
Unterebersbach: 	04.01.
Windshausen:     	 06.01.
Burgwallbach:     	06.01

Kath. Pfarramt Hohenroth
Pfarreiengemeinschaft Don Bosco Am Salzforst
Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth
Tel: 09771 2744,  Fax: 09771 685249
E-Mail: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
www.pg-donbosco.de oder 
www.badneustadt.bistum-wuerzburg.de
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Bauhof Niederlauer
09771 97824

Bereitschaftsdienst Wasserversorgungsanlage
09771 6354750

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite:    www.niederlauer.de

REDAKTION

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils 
Ende Dezember, März, Juni und Spetember.
Herausgeber:  	 Gemeinde Niederlauer
Verantwortl. für den Inhalt: 	 Erster Bürgermeister 
	 Holger Schmitt
Layout + Druck:  	 fabixx GmbH, Niederlauer
Redaktionsanschrift:  	 Gemeinde Niederlauer
	 Hauptstraße 18
	 97618 Niederlauer

IMPRESSUM

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der
08.03.2026
Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0


